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Informationen zu Mailverkehr zwischen Vereinigung Bürger fragen nach und EDA 
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Datum:  24.07.2023 

 
 
Schreiben 6.39 - Abkommen vom 21.01.2020 zwischen Herr BR I. Cassis und Herr K. Schwab, WEF 
 
 
Aufgrund der Wichtigkeit dieser Korrespondenz wollen wir Ihnen die Rückmeldungen des EDA 
und alle erneuten Rückfragen zu unserer Mail-Anfrage 6.39 vom 17.04.23 hier chronologisch und 
vollständig veröffentlichen. 
 
Weshalb ist diese Veröffentlichung wichtig? 
 
1. Am 23.01.2015 wurde dem WEF ein Sonderstatus eingeräumt. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/73/de#a6 
 

2. Das WEF geniesst als anerkannte Stiftung einen Sonderstatus. Dabei wird dem WEF  
- eine steuerliche Sonderbehandlung 
- freie Verfügung über Guthaben 
- diplomatische Unterstützung im Ausland 
- usw.  
eingeräumt.  
Auch nachzulesen bei: 
https://vbfn.ch/die-ver-sprecher-und-die-ver-sprechen-an-die-bevoelkerung/ 
 

3. Weshalb hat der Bundesrat einer Vereinigung von «Superreichen und wirtschaftlich 
einflussreichen Personen» diesen Sonderstatus erteilt? 
Als Argument führt der Bundesrat an: 
Das Engagement des Privatsektors ist für die Erreichung der Klimaziele und der Agenda 2030 
unerlässlich. Zu diesem Zweck spielt das WEF eine wichtige Rolle, indem es als globale 
Plattform fungiert, um durch öffentlich-private Partnerschaften die Übernahme von 
Klimaschutzmassnahmen durch Regierungen und Unternehmen zu beschleunigen. Der 
Bundesrat ist der Ansicht, dass das WEF dank seiner Mobilisierungsfähigkeit auf höchster 
Ebene gut positioniert ist, um zum globalen Klimaschutz beizutragen. Ein konkretes Beispiel ist 
die Initiative "Alliance of CEO Climate Leaders", ein globales Netzwerk von Wirtschaftsführern, 
die sich für den Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft einsetzen. 
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203289 
 
Zur Erfüllung des steuerlichen Gemeinnützigkeitsbegriffs müssen insbesondere zwei 
Voraussetzungen kumulativ erfüllt sein: einerseits die Förderung des Allgemeininteresses und 
andererseits die Uneigennützigkeit der ausgeübten Tätigkeit. 
 

mailto:buerger.fragen.nach@gmail.com
http://www.vbfn.ch/
https://t.me/Buerger_fragen_nach
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/73/de#a6
https://vbfn.ch/die-ver-sprecher-und-die-ver-sprechen-an-die-bevoelkerung/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203289


Schreiben 6.39 – EDA-Abkommen mit dem WEF                                                                                 Seite  3 
 

 
 
 
Wie konkret werden diese Vorgaben durch das WEF erfüllt?  
 
Das WEF gilt als Lobby-Organisation und an der WEF-Tagung haben Vertreter von 
Grossunternehmen die Möglichkeit, sich mit Vertretern von Politik zu treffen, um so ihre 
Lobby-Arbeit vorantreiben zu können.  
 
Wo bleibt da der Nutzen für die Bevölkerung und wie ist hier die klare Bezeichnung von 
«Uneigennützigkeit» zu erklären? 
 
Wer hat überprüft, ob diese beiden Voraussetzungen erfüllt sind? 
 

4. Am 21.01.2020 wurde die im Jahr 2015 vorbereitete Zusammenarbeit mit einem weiteren 
Dokument detaillierter erläutert (die Vereinbarung ist nur in französischer Sprache verfasst). 
 

5. Unsere Bitte, die Vereinbarung auch in Deutsch und Italienisch zu verfassen (70% der 
Bevölkerung unseres Landes), wurde abgelehnt. Weshalb? 
 

6. Weshalb bestehen keine Protokolle und keine Traktandenlisten (welche man uns offenlegen 
könnte) zu den Sitzungen? 
 

7. Weshalb werden diese Protokolle nicht von der Bundesversammlung eingefordert? 
Dabei verweisen wir auf den Artikel im K-Tipp Nr. 12 vom 21.06.2023, der die fehlende 
Protokollführung der Bundesverwaltung thematisiert. 
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Am 31.01.2023 wurde zudem eine Straf-Anzeige gegen Silvia Steiner, Zürcher Regierungsrätin, 
eingereicht. Der Vorwurf lautet:  
Massnahmen ohne Faktenbasis  
Eingriffe in das Leben und die Rechte der Kinder wurde ohne Aktenführung vorgenommen, 
welche als Grundlage für Entscheidungen an den Schulen jedoch nötig gewesen wäre. 
Bei ihrer schriftlichen Antwort an das Verwaltungsgericht teilte Frau Steiner am 3. Januar 2022 
mit: «Ein eigentliches Aktendossier wurde nicht angelegt, so dass auch keine Akten 
eingereicht werden können.» Daran hielt sie in all ihren weiteren Antworten an das 
Verwaltungsgericht fest. 
https://www.lehrernetzwerk-schweiz.ch/wp-content/uploads/2023/02/230206-Steiner.pdf 
 
Nach unserem Kenntnisstand ist diese Anzeige noch hängig. Nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre wird es sich hier wohl um einen Akt der Heilung handeln und somit weder ein 
Verfahren eröffnet, noch eine mögliche Verfehlung überhaupt untersucht.  
 
Auch die Covid-Taskforce verzichtete auf Protokolle und kann keine Evidenz erbringen, wie 
und aufgrund welcher Datenlage sie dazu kamen, Massnahmen während der «Corona-
Pandemie» zu fordern. 
https://www.medinside.ch/post/wissenschaft-im-pandemie-modus-der-seltsame-fall-der-
swiss-national-covid-19-science-task-force 
 
Politiker und Angestellte im Staatsdienst scheinen komplett vergessen zu haben, dass sie in 
den Diensten des Volkes stehen und Rechenschaft über ihr Handeln abzulegen haben. Dass es 
sich bei fehlenden Protokollen/Aktenführung um Fehler handeln kann, scheint sehr 
unwahrscheinlich. Jeder «Klein-Kaninchen-Verein» ist sich bewusst, dass vor Sitzungen  
 
a) Traktandenlisten erstellt werden, welche das Datum, den Ort, die Teilnehmer und die 

Themen enthalten. 
b) Während den Sitzungen Protokolle erstellt werden, welche die wichtigen Punkte 

festhalten.  
c)  Dass diese Protokolle bei einem nächsten Treffen genehmigt werden müssen. 
 

 
Unserer Bitte, die Korrespondenz zwischen WEF & EDA offenzulegen, wurde nur teilweise 
entsprochen. Der uns zugestellte Briefwechsel zwischen EDA und dem WEF führten zu folgenden 
Fragen:  
 
a) Weshalb wird der Briefwechsel und das Abkommen nicht in den Landessprachen übersetzt 

(wichtige Dokumente, welche die Schweizer Bevölkerung kennen sollte)? 
b) Weshalb werden nicht alle Dokumente auf der Internetseite des EDA veröffentlicht? 
c) Weshalb liegt keine Protokollführung vor? 
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Somit enthält unsere erneute Anfrage vom 27.06.2023 die folgenden Punkte: 
 
➢ Weshalb greift hier die Verordnung zur Veröffentlichung in allen Landessprachen bei 

bestimmten Texten des Bundes nicht? Wir sind der Meinung, dass solche Abkommen wie jene 
des Bundesrates mit dem WEF eine hohe Wichtigkeit besitzt, der Bevölkerung bekannt sein 
müssen und somit in allen Landessprachen veröffentlicht werden sollen. 
 

➢ Ob grundsätzlich Sitzungen zwischen dem WEF und dem EDA/andere Departemente 
stattfanden 
 

➢ Wenn Sitzungen stattfanden wären zumindest die Daten zu nennen sowie die Traktanden- und 
Teilnehmerliste  

 
 
Das EDA teilte uns am 17.07.23 mit: «Es existieren keinerlei Traktandenlisten zu Treffen in dieser 
Sache, welche wir Ihnen offenlegen könnten». Für die restlichen Fragen sei die Abteilung 
Kommunikation EDA zuständig, an welche unsere Mailanfrage vom 27.06.23 weitergeleitet wurde. 
 

 
➢ Auf den folgenden Seiten finden Sie folgenden Mailverkehr: 
 
1. Unsere Anfrage vom 17.04.2023 

Privilegien einer privaten NGO; Anfrage Übersetzung, Protokolle, Briefe vom 9.3.15 + 26.3.15 
 

2. Unsere Gedanken zu den Antworten des EDA vom 09.05.2023 und 26.05.2023 
 

3. Antwort EDA vom 09.05.2023 
 

4. Antwort EDA vom 26.05.2023 
 

5. Unsere erneute Anfrage vom 27.06.2023 
Weshalb keine deutsche Variante des Abkommen? Sitzungen mit offiziellem Charakter? 
Protokolle? Traktandenliste? 
 

6. Antwort EDA vom 17.07.2023 
«Es existieren keinerlei Traktandenlisten zu Treffen in dieser Sache, welche wir Ihnen offenlegen 
könnten.» 
 

7. Schreiben WEF/Herr Schwab an Herr Bundesrat Burkhalter vom 09.03.2015 
 

8. Schreiben Herr Bundesrat Burkhalter an WEF/Herr Schwab vom 26.03.2015 
 

9. Abkommen vom 21.01.2020 zwischen Herr BR I. Cassis und Herr K. Schwab, WEF 
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1. Unsere Anfrage vom 17.04.2023 

 

Vereinigung Bürger fragen nach 

buerger.fragen.nach@gmail.com 

www.vbfn.ch 

https://t.me/Buerger_fragen_nach 

Versand-Datum:  17.04.2023 

 
 
     
 

Mail an: 

EDA - Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten   

kommunikation@eda.admin.ch 

 

 

Abkommen vom 21.01.2020 zwischen Herr BR I. Cassis und Herr K. Schwab, WEF 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Auf der Internetseite des EDA ist das separate Abkommen zwischen der Eidgenossenschaft 
und dem WEF veröffentlicht. Es wurde am 21. Januar 2020 durch Herr Bundesrat Ignazio 
Cassis und Herr Klaus Schwab (WEF) unterzeichnet. 
https://www.eda.admin.ch/dam/eda/de/documents/aktuell/news/Accord%20WEF_sign%C3
%A9_21.01.2020.pdf 
 
Als Bürger dieses Landes sind wir sehr überrascht, dass eine private NGO in den Genuss 
solcher Vereinbarungen gelangt und diese nur in französischer Ausführung zu finden ist. 

Wir bitten das EDA, uns eine deutsche Übersetzung dieser Vereinbarung zukommen zu 
lassen sowie uns auch alle Protokolle der bereits durchgeführten Treffen zuzustellen und 
diese zu veröffentlichen. Immerhin handelt es sich um Angelegenheiten, welche die 
Bevölkerung betreffen und somit von öffentlichem Interesse sind. 

Wir als Bürger und Steuerzahler dieses Landes hätten zudem gerne gewusst, wie es kommt, 
dass sich Multimilliardäre (auch ausländische Privatpersonen) in die politischen Belange 
unseres Landes einmischen können. 
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Die in diesem Abkommen erwähnten Briefe vom 9.3.2015 und 26.3.2015 wollen Sie uns bitte 
ebenfalls zustellen (Originalfassung und sollten diese in einer anderen Sprache geschrieben 
worden sein, auch bitte zusätzlich in deutscher Übersetzung). 

 

 

 

Für Ihre Zustellung der gewünschten Dokumente und Antworten danken wir Ihnen im 
Voraus bestens. 

Freundliche Grüsse 
Vereinigung Bürger fragen nach  
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2. Unsere Gedanken zu den Antworten des EDA vom 09.05.2023 und 26.05.2023 

 
 
Die Antworten des EDA zu unserer Anfrage 6.39 stellen wir Ihnen, sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, auf den nächsten Seiten zur Verfügung. 
 
Das EDA hat uns die Anfrage von Herr K. Schwab (WEF) vom 9.3.2015 sowie die Antwort von 
Herr Bundesrat Burkhalter, vom 26.3.2015 in französischer Sprache zugestellt. 
 
Unserem Wunsch, diese Schreiben auch in Deutscher Fassung auf die Internetseite zu 
stellen, wurde nicht entsprochen. Auch haben wir mit etwas Befremdung zur Kenntnis 
genommen, dass keine Protokolle zu den abgehaltenen Gesprächen/Sitzungen geführt 
wurden.  
 
Leider wurde ebenfalls unsere Frage nicht beantwortet, weshalb eine Organisation wie das 
WEF in den Genuss eines «strategischen Austauschs» mit der Schweizer Regierung kommt 
und somit eine politische Einmischung ausländischer Privatpersonen (die sehr viel Geld 
besitzen) überhaupt in Betracht gezogen wird. 
 
Als Bürger bezahlen wir die Löhne von Gemeinde-, Kantonal-, Regierungs-, Nationalrats- und 
Ständerats-Politikern sowie zusätzlich die Löhne von sieben Bundesräten. Dazu kommt ein 
Heer von Angestellten in den diversen Departementen und Behörden. 
 
Gemäss Wikipedia vom 6.6.2023 beschäftigt alleine die Bundesverwaltung 39'504 Personen 
mit 35’779 Vollzeitstellen. Die Sprachen (Erstsprache) der Mitarbeiter sind: 70,4% Deutsch, 
22,4% Französisch, 6,7% Italienisch und 0,5% Rätoromanisch. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesverwaltung_(Schweiz)#:~:text=2020%20besch%C3%A4
ftigte%20die%20Bundesverwaltung%2039,und%200%2C5%20Prozent%20R%C3%A4toroman
isch. 
 
 
20.10.2022: 20minuten - Die Kosten für das Staatspersonal liegen im Jahr 2022 bei über 
sechs Milliarden Franken – 2007 waren es noch rund 4,5 Milliarden Franken. 
https://www.20min.ch/story/experte-kritisiert-sesselkleber-mentalitaet-beim-bund-
222202293974 
Auszug Text: Die Lohnkosten des Bundes betrugen für 2021 etwas über sechs Milliarden 
Schweizer Franken, die von Steuerzahlenden übernommen werden. Auf die Bevölkerung 
gerechnet, zahlt jede Bürgerin und jeder Bürger rund 700 Franken pro Jahr – damit ist der 
Personalaufwand des Bunds gedeckt. 
Anmerkung: Zusätzlich kommen die Kosten für das Personal der kantonalen und 
kommunalen Administration. 
https://www.20min.ch/story/experte-kritisiert-sesselkleber-mentalitaet-beim-bund-
222202293974 
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09.11.2021: Über 40'000 Beamte in der Bundesverwaltung – und es könnten noch mehr 
werden 
https://www.watson.ch/schweiz/bundesrat/468963075-der-bund-hat-knapp-40-000-
angestellte-und-es-sollen-noch-mehr-werden 
Auszug Text: Während viele private Unternehmen in der Pandemie Arbeitsplätze abbauten, 
geschah beim Bund das Gegenteil. Im Departement von SP-Gesundheitsminister Alain 
Berset, der seit Amtsantritt um 24 Prozent aufgestockt hat, beschleunigt sich das 
Wachstum noch. Im Jahr 2015 beschloss das Parlament eine Obergrenze von 35'000 
Vollzeitstellen, doch dieser Plafond wurde später vom Parlament wieder aufgehoben.  
 
 
04.08.2021: NZZ - Immer mehr und immer besser bezahlte Staatsangestellte: «Big 
Government» verbreitet sich auch in der Schweiz 
https://www.nzz.ch/wirtschaft/wachsender-staat-big-government-verbreitet-sich-in-der-
schweiz-ld.1636223 
Auszug Text: Doch es geht nicht nur um das Stellenwachstum, sondern auch um den 
Aufwand, der dadurch entsteht. Die Personalausgaben beim Bund haben seit 2000 um 50% 
auf 6 Mrd. Fr. zugenommen. 
Die Bundesverwaltung weist seit 2008 den durchschnittlichen Bruttolohn pro Vollzeitstelle 
aus. Damals hatte dieser CHF 109 337 betragen. 2020 waren es schon CHF 125 618 – ein 
nominales Plus von 15%. Am höchsten liegen die Bruttolöhne je Vollzeitstelle im 
Aussendepartement und im Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (Uvek) mit je 144 000 Fr. 
 
 
 

Wir stellen hier folgende Frage in den Fokus: 

Bei der Anzahl der Angestellten in der Bundesverwaltung und bei Lohnkosten von über 6 

Milliarden Franken muss man sich die Frage stellen, weshalb nun auch noch ausländische 

Privatpersonen (Milliardäre) sich in die Belange der Schweiz einzumischen haben. Sollte 

diese Menge von Staats-Angestellten nicht in der Lage sein, kompetent und zur 

Zufriedenheit der Schweizer Bevölkerung, die anstehenden Arbeiten eigenständig lösen zu 

können? Man beachte den Durchschnittslohn in der Höhe von CHF 125'618 (Jahr 2020).  
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3. Antwort EDA vom 09.05.2023: 
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4. Antwort EDA vom 26.05.2023 
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5. Unsere erneute Anfrage vom 27.06.2023 
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6. Antwort EDA vom 17.07.2023 
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7. Schreiben WEF/Herr Schwab an Herr Bundesrat Burkhalter vom 09.03.2015 
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8. Schreiben Herr Bundesrat Burkhalter an WEF/Herr Schwab vom 26.03.2015 
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9. Abkommen vom 21.01.2020 zwischen Herr BR I. Cassis und Herr K. Schwab, WEF 
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